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Die Schnittpunkte zwıschen der ägyptischen und hebrätischen Kultur können
mehreren Detaıls festgemacht werden. Die Beziehungen zwıschen dem Pha-
raonenreıich und Israel hat unter anderem GOörg in mehreren Autsätzen bgehan-
delt‘ Die Entlehnung V OL Fremdwörtern verdıient hlıer nochmals besonders her-
vorgehoben werden. Die Kontakte auf polıtıscher, merkantıler und personaler
Ebene In der ersten des ersten vorchrıistlichen Ja  ausends sınd VOLL

Schipper“ mınut1ös nachgezeıichnet worden. Die Schöpfungsmythen beıder Völ-
ker en sıch ebentalls In ein1gen Eıinzelheiten entsprochen. In diıesem Kontext
raucht 1LLUL dıe Scheidung VOLL Land und W asser durch dıe and des Demiur-
SCH be1 der Erschaffung der Welt erınnert werden”. Die OT7Z er nter-
chıede bestehenden Ahnlichkeiten in der Liebeslyrı sınd VOLL Fox e1iner e1IN-
gehenden Betrachtung unterzogen worden. Die Gememsamkeıten zwıschen
relıg1ösen Jlexten der Ramess1idenzeıt und manchen Bıbelstellen sınd VOLL

Oswalt” beschrieben worden. Der Eıinfluss der neuägyptischen Weirısheıtslehre
des Amenope 1m en 1estament ist bereıts Anfang des letzten Jahrhunderts
V OL Erman ntdeckt worden. Die Übersicht erhebt keinerle1 Anspruch auf oll-
ständıgkeıt und könnte be1 gezielter UC siıcher och vermehrt werden. Im
vorlıegenden Beıtrag coll der 1C des Lesers auf Übereinstimmungen in einem
ausgewählten hıterarıschen Moaotıv gele werden.
Der erste Teıl der Untersuchung wırd sıch mıt tünf tellen dUus dem Psalter be-
fassen, dıe dUus rationellen (iründen 1m deutschen Wortlaut zıtiert werden sollen
Der Anfang wırd mıt Ps 10,3—9 vgemacht., dıe orter „3Denn der Frevler

wıeder abge  ckt beı GÖörg, egyptlaca Bıblıca. 1—367
Cchıpper, Israel und Ägypten7 1—-294
VL Bomhard, Naos,
FOX.  5 Sone at OngsS, 3454
UOswalt.  ‚ (CConcepts, 204y {5] C(5 ST W \ krman, SPAW 15 (1924), 56—93 seıtdem erschıenene L ıteratur beı Laıisney, Ense1ignement,
2730—)4()
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für aggressives Verhalten bei Menschen 
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Ps 17,12; Ps 22,22; Ps 35,17; Ps 58,7 
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Die Schnittpunkte zwischen der ägyptischen und hebräischen Kultur können an 
mehreren Details festgemacht werden. Die Beziehungen zwischen dem Pha-
raonenreich und Israel hat unter anderem Görg in mehreren Aufsätzen abgehan-
delt1. Die Entlehnung von Fremdwörtern verdient hier nochmals besonders her-
vorgehoben zu werden. Die Kontakte auf politischer, merkantiler und personaler 
Ebene in der ersten Hälfte des ersten vorchristlichen Jahrtausends sind von 
Schipper2 minutiös nachgezeichnet worden. Die Schöpfungsmythen beider Völ-
ker haben sich ebenfalls in einigen Einzelheiten entsprochen. In diesem Kontext 
braucht nur an die Scheidung von Land und Wasser durch die Hand des Demiur-
gen bei der Erschaffung der Welt erinnert zu werden3. Die trotz aller Unter-
schiede bestehenden Ähnlichkeiten in der Liebeslyrik sind von Fox4 einer ein-
gehenden Betrachtung unterzogen worden. Die Gemeinsamkeiten zwischen 
religiösen Texten der Ramessidenzeit und manchen Bibelstellen sind von 
Oswalt5 beschrieben worden. Der Einfluss der neuägyptischen Weisheitslehre 
des Amenope im Alten Testament ist bereits Anfang des letzten Jahrhunderts 
von Erman6 entdeckt worden. Die Übersicht erhebt keinerlei Anspruch auf Voll-
ständigkeit und könnte bei gezielter Suche sicher noch vermehrt werden. Im 
vorliegenden Beitrag soll der Blick des Lesers auf Übereinstimmungen in einem 
ausgewählten literarischen Motiv gelenkt werden. 
Der erste Teil der Untersuchung wird sich mit fünf Stellen aus dem Psalter be-
fassen, die aus rationellen Gründen im deutschen Wortlaut zitiert werden sollen. 
Der Anfang wird mit Ps 10,3–9 gemacht, wo die Wörter „3Denn der Frevler 

1 wieder abgedruckt bei Görg, Aegyptiaca – Biblica, 1–367. 
2 Schipper, Israel und Ägypten, 1–294. 
3 von Bomhard, Naos, 54. 
4 Fox, Song of Songs, 3–454. 
5 Oswalt, Concepts, 294. 
6 Erman, SPAW 15 (1924), 86–93; seitdem erschienene Literatur bei Laisney, Enseignement, 

239–240 
zur Warnung vor der fremden Frau sowohl in ägyptischen Weisheitslehren als auch dem Buch 
der Sprichwörter vgl. Quack, Ani, 212ff. 
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rühmt sıch ach Herzenslust,. raubt. äastert und verachtet den Herrn
*Überheblich sagt der Frevler: „„Gott otraft nıcht. Es o1bt keiınen (jott.“ Sa ist
se1n SdadNZCS Denken. °Zu jeder eıt glückt ıhm se1n J1un. och droben und tern
V OL sıch wähnt de1iıne Gerichte. AlI Nallıle Gegner taucht ODr sa in Qe1-
1 erzen „Ich werde nıemals wanken. Von Geschlecht Geschlecht trıfft
miıch eın Unglück.“ “Sein und ist voll ucC und Irug und Gewalttat; auf
Nalılali unge sınd Verderben und Unheıl SEr 169 auf der auer in den
ehoIten und ll den Schuldlosen e1mMl1c ermorden:; Nallıle ugen spähen
dUus ach dem Armen. *Gr lauert 1m Versteck W1e e1in OWEe 1m Dickıicht.
lauert darauf, den Armen fangen; ang den Armen und zieht ıhn in se1n
Netz.“ geschrieben stehen. In Ps „‚S—1 sınd dıe Worter „*Behüte miıch W1e
den ugapfel, den Stern des uges, bırg miıch 1m Schatten deiıner Flügel, VOT
den Frevlern, dıe miıch hart bedrängen, VOLr den Feıinden. dıe miıch wütend
rıngen 196e en ıhr hartes Herz verschlossen. S1€e tühren stolze W orte 1m
Mund. 11  S1Ee lauern MIr auf, jetzt kreisen S1€e miıch e1n; S1€e trachten danach. miıch

Boden strecken. 12  So WI1Ee der OWEe vaoll (Her ist zerreißen. WI1Ee der
Junge LOWEe, der 1m Hınterhalt lauert  e lesen. Die er „”’Viele Hunde
umlagern miıch. eine V OL osen umkreıst mıiıch. S1e durc  onren MIr
Hände und Füße 151 4an annn all me1ı1ne Knochen zählen; S1€e gaftfen und weıden
sıch MIr BPAje verte1ılen unter sıch me1ne Kleıiıder und werfen das LOS
meın (1ewand “Du aber. Herr, dıch nıcht tern! Du, meı1ne rke, &11 MIr

Hılte! “Entreiße meın Leben dem Schwert., meın eINZIYES (1ut dUus der
(jewalt der Hunde! “Rette miıch VOL dem Rachen des Owen, VOL den ornern
der Büttel re miıch Armen!“ dUus Ps 2,17-22 ügen sıch ebenfalls in diesen
Rahmen e1n. Die Argumentatıon wırd mıt den ern „”Doch als ich sturzte,
achten S1€e und aten sıch S1e aten sıch miıch W1e
Fremde. dıe ich nıcht kenne. S1e hören nıcht auf, miıch schmähen:; IC

verhöhnen und verspotten miıch. knırschen miıch mıt den Zähnen. 17Her1r,
WI1Ee ange och wiırst du das ansehen? meın Leben VOLr den wılden
Tıeren, meın eINZIEgES (1ut VOL den LOöwen.“ dUus Ps 5,15—-17 welter fortgesetzt.
Die Vorstellung der Quellen wırd mıt den ern „4Vom Mutterschaol3 sınd
dıe Frevler treulos., V OL ırren S1e VOoO Weg abh und ügen öühr 1ı1t ist
WI1Ee das 1ı1t der chlange, WI1Ee das 1ı1t der tauben atter, dıe ıhr V1 -

SCANIL1E °Die nıcht auf dıe Stimme des Beschwörers hört. dıe sıch auf
Zaubersprüche versteht.© ’O (Gott. zerbrich iıhnen dıe Zähne 1m Uun: Zer-
schlage, Herr, das (iebiss der LOöwen.“ dUus Ps 56,4—7 Ende geführt. DIie
tellen hängen dadurch inhaltlıch UI1LE mıteinander n’ dass böse
Menschen in derselben Welse als W1 Tıere dämonisı1ert worden SInNd. Die

ZU Vergleich mı1t dem „Jungen LLOwen untier den Schafen 1mM Pferc. 1 1C /a siehe
Sınclair, JANES (1991), 78
ZU Vergleich VL Ps m1T 23° vel Steiner, Serpent Spells,
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rühmt sich nach Herzenslust, er raubt, er lästert und verachtet den Herrn. 
4Überheblich sagt der Frevler: / „Gott straft nicht. Es gibt keinen Gott.“ So ist 
sein ganzes Denken. 5Zu jeder Zeit glückt ihm sein Tun. / Hoch droben und fern 
von sich wähnt er deine Gerichte. All seine Gegner faucht er an. 6Er sagt in sei-
nem Herzen: „Ich werde niemals wanken. Von Geschlecht zu Geschlecht trifft 
mich kein Unglück.“ 7Sein Mund ist voll Fluch und Trug und Gewalttat; auf 
seiner Zunge sind Verderben und Unheil. 8Er liegt auf der Lauer in den 
Gehöften / und will den Schuldlosen heimlich ermorden; seine Augen spähen 
aus nach dem Armen. 9Er lauert im Versteck wie ein Löwe im Dickicht, / er 
lauert darauf, den Armen zu fangen; er fängt den Armen und zieht ihn in sein 
Netz.“ geschrieben stehen. In Ps 17,8–12 sind die Wörter „8Behüte mich wie 
den Augapfel, den Stern des Auges, birg mich im Schatten deiner Flügel, 9vor 
den Frevlern, die mich hart bedrängen, vor den Feinden, die mich wütend um-
ringen 10Sie haben ihr hartes Herz verschlossen, sie führen stolze Worte im 
Mund, 11sie lauern mir auf, jetzt kreisen sie mich ein; sie trachten danach, mich 
zu Boden zu strecken, 12so wie der Löwe voll Gier ist zu zerreißen, wie der 
junge Löwe, der im Hinterhalt lauert7“ zu lesen. Die Wörter „17Viele Hunde 
umlagern mich, eine Rotte von Bösen umkreist mich. Sie durchbohren mir 
Hände und Füße. 18Man kann all meine Knochen zählen; sie gaffen und weiden 
sich an mir. 19Sie verteilen unter sich meine Kleider und werfen das Los um 
mein Gewand. 20Du aber, Herr, halte dich nicht fern! Du, meine Stärke, eil mir 
zu Hilfe! 21Entreiße mein Leben dem Schwert, mein einziges Gut aus der 
Gewalt der Hunde! 22Rette mich vor dem Rachen des Löwen, vor den Hörnern 
der Büffel rette mich Armen!“ aus Ps 22,17–22 fügen sich ebenfalls in diesen 
Rahmen ein. Die Argumentation wird mit den Wörtern „15Doch als ich stürzte, 
lachten sie und taten sich zusammen. Sie taten sich gegen mich zusammen wie 
Fremde, die ich nicht kenne. Sie hören nicht auf, mich zu schmähen; 16sie 
verhöhnen und verspotten mich, knirschen gegen mich mit den Zähnen. 17Herr, 
wie lange noch wirst du das ansehen? / Rette mein Leben vor den wilden 
Tieren, mein einziges Gut vor den Löwen.“ aus Ps 35,15–17 weiter fortgesetzt. 
Die Vorstellung der Quellen wird mit den Wörtern „4Vom Mutterschoß an sind 
die Frevler treulos, von Geburt an irren sie vom Weg ab und lügen. 5Ihr Gift ist 
wie das Gift der Schlange, wie das Gift der tauben Natter, die ihr Ohr ver-
schließt. 6Die nicht auf die Stimme des Beschwörers hört, die sich auf 
Zaubersprüche versteht.8 7O Gott, zerbrich ihnen die Zähne im Mund! Zer-
schlage, Herr, das Gebiss der Löwen.“ aus Ps 58,4–7 zu Ende geführt. Die 
Stellen hängen dadurch inhaltlich eng miteinander zusammen, dass böse 
Menschen in derselben Weise als wilde Tiere dämonisiert worden sind. Die 

                                                           
7 zum Vergleich mit dem „jungen Löwen unter den Schafen im Pferch“ in Micha 5, 7a siehe 

Sinclair, JANES 20 (1991), 78. 
8 zum Vergleich von Ps 58: 5–6 mit PT 232 vgl. Steiner, Serpent Spells, 26. 
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gleiche gedanklıche Verbindung lässt sıch in der ägyptischen Sprache
nachweılsen.
Dıe betreffende Stelle ist auf oGardıner 304 rt. 1 — dUus dem euen Reıich
finden, dıe orter „ Imnw, di  \H\ SW/ r-h53  —} HW.TI n m-hr-m-hr m-ht
x  nd. M_ n3 rm S3I.W 1W Ir wi=w h85, 3n / hr S73 HILW hr=w pn FL—

1=W  69 „Amun! MoOoge sıch hınter miıch begeben in der Stunde des and-
®dıe mıt ngs einhergeht. 1ehe., dıe Menschen (verhalten sıch WI1Ee
Löwen]junge, deren 1C wild® ist S1e 1LgnNOorleren iıhren Nächsten. mıt VOoL

denen abgewendeten Gesichtern.“ überhefert SINd. In den W ortern „ I1 «“
hat Fischer-Elfert ‘ eiınen Hınwels auf den bösen 1C erkennen wollen Dıe
Deutung ist jedoch außerst unsıcher. da ıhr in der zweıten Hältfte der Aussage
gewiıchtige TUN! entgegen stehen. Die rage ach der Bedeutung der
abgewandten Gesichter hat Fıischer-Eltert jedenfalls nıcht schlüssıg beant-
worten können. Dıe Färbung V OL _- „ F7 rn  mn b kiömn mtw=k D3 HML,
mtw=k IS_ S  FW kbkb D  i D3 87 iw=f mr nIr, mtw=k AS53 hr-r
h3=f““ „Lache nıcht über eiınen Blınden und verspotte nıcht eiınen WEerg,
SEeTIZ7e nıcht den Zustand e1InNes Lahmen era Verspotte nıcht eiınen Mann, der
in der and Gottes ” und Se1 nıcht 11MmM1g ıhn. als ob sıch VC1L-

SAadHNSCH hätte‘““ mıt dem UIru dıe Dıskriminmerung V OL Behinderten
wırd ebenftalls keıne gespielt en Dass der precher VOoL oGardıner
304 unter irgendeinem physıschen oder psychıschen Detekt gelıtten hat. oeht
jedenfalls nıcht dUus dem ext hervor. Der Protagonist ist vielmehr Urc dıe
Lgnoranz seINes sOz1alen mIieldes den Rand der Gesellschaft gedrängt
worden. Das paarweılse Autftreten VOoL Löwen “ und Menschen in pMagHarrıs

Fıscher-Elfert, Lesefunde. 126
andere Auffassung der Stelle be1 UOswalt.  ‚ Concepts, 40/230)
Ihhe Anklänge cheser Stelle nıcht aher genannten Psalmen SINnd schon beı Brumnner, BıOr 15
(1958), 197  y VdadRC Sprache gekommen, ber nıcht welter usgeführt worden.
Ihhe Bezeichnung 1A83 f  4ö „r mm1ge€es Aug:  ‚. 1S1 1 1A83 ir f=1 n.L  &. „der mı1t orımm1ıgem
Auge 1 der Flut“®® beı Leıtz, LGG V, 478  y Sobek-Re gebraucht worden.

r  S „ZOrN1e"" vel ıuch Calıce, Wortvergleichung, 3 Entsprechung VL }°} S mı1t
„l „Schauen“ vgl Behnk. ZAS (1967/Nachdruc. der Ausgabe 5 angeblıch
ınsıcheren Entsprechung „Azh“ „sehen‘“ r  S vel Fuhs. (1977),

11 Fıscher-Elfert, Lesefunde. 38/139
Grumach, ÄAÄmenope, 157  ® Laıisney, Ense1ignement, ()—)

13 ZU Ausdruck „ HH dr.f D3 ..  ntr „11 der and (1ottes“® alg Bezeichnung VL körperlich/geıistig
Behinderten vel uch Fıscher-Elfert, Satırısche Streitschrift, SO6If; Mesem Ausdruck vgl
auderdem hırun-Grumach, (Jottesfurcht,
Ihhe Redewendung IW „ VL | Oowen huten“‘ beı Sethe, Pyramıdentexte, 227  ® ]  e
Übersetzung, 210  © Altenmüller, Begräbnisrıtual, 239  5 111US5S VT anderem ınteregrund gesehen
werden, da sıch hınter MA1esem „LOwen” höchstwahrscheimlic eine Schlange verbirgt; cheser
rage vgl Leıtz, Or. 65 (1996), 416/ 4  ® Bezeıichnung der Schlangen alg LLOwen
uch IN anderen prachen vgl Stemer, Serpent Spells,
Ihhe VL echten LLOwen AdUSSCEHAMNSCILE efahr Ist beı Jelı:  ova-Reymond, BdE 3 (1956),
Käkosy, Egyptian Healıng Statues, Z O0g9e, Wıen AS MT mı1t des er!
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gleiche gedankliche Verbindung lässt sich in der ägyptischen Sprache 
nachweisen. 
Die betreffende Stelle ist auf oGardiner 304 rt. 1–4 aus dem Neuen Reich zu 
finden, wo die Wörter „ Imnw, d =f w r- 3=  m wnw.t n.t m- r-m- r m- t 
n . M=k n3 rm .w m s3.w m3 .w r.wt=w 3, bn st r s 3 n.nw r=w pnc m-

d =w“9 „Amun! Möge er sich hinter mich begeben in der Stunde des Hand-
gemenges, die mit Angst einhergeht. Siehe, die Menschen (verhalten) sich wie 
Löwenjunge, deren Blick wild10 ist. Sie ignorieren ihren Nächsten, mit von 
denen abgewendeten Gesichtern.“ überliefert sind. In den Wörtern „ r.t 3“ 
hat Fischer-Elfert11 einen Hinweis auf den bösen Blick erkennen wollen. Die 
Deutung ist jedoch äußerst unsicher, da ihr in der zweiten Hälfte der Aussage 
gewichtige Gründe entgegen stehen. Die Frage nach der Bedeutung der 
abgewandten Gesichter hat Fischer-Elfert jedenfalls nicht schlüssig beant-
worten können. Die Färbung von „ 3“ in „m r b  m k3mn mtw=k p 3 nmi, 
mtw=k r.w n b b, m r  p 3 s w=f m r.t p3 n r, mtw=k 3 r-r=f 
th3=f“12 „Lache nicht über einen Blinden und verspotte nicht einen Zwerg, 
setze nicht den Zustand eines Lahmen herab. Verspotte nicht einen Mann, der 
in der Hand Gottes13 ist, und sei nicht grimmig gegen ihn, als ob er sich ver-
gangen hätte“ mit dem Aufruf gegen die Diskriminierung von Behinderten 
wird ebenfalls keine Rolle gespielt haben. Dass der Sprecher von oGardiner 
304 unter irgendeinem physischen oder psychischen Defekt gelitten hat, geht 
jedenfalls nicht aus dem Text hervor. Der Protagonist ist vielmehr durch die 
Ignoranz seines sozialen Umfeldes an den Rand der Gesellschaft gedrängt 
worden. Das paarweise Auftreten von Löwen14 und Menschen in pMagHarris 

                                                           
9 Fischer-Elfert, Lesefunde, 126 

andere Auffassung der Stelle bei Oswalt, Concepts, 140/230. 
Die Anklänge dieser Stelle zu nicht näher genannten Psalmen sind schon bei Brunner, BiOr 15 
(1958), 197, vage zur Sprache gekommen, aber nicht weiter ausgeführt worden.  

10 Die Bezeichnung „ 3 r.t“ „grimmiges Auge“ ist in „ 3 n r.t=f m n.t“ „der mit grimmigem 
Auge in der Flut“ bei Leitz, LGG V, 478, für Sobek-Re gebraucht worden.  
zu „ 3“ „zornig“ vgl. auch Calice, Wortvergleichung, 36; zur Entsprechung von „ 3“ mit 
„ “ „ “ vgl. Behnk, ZÄS 62 (1967/Nachdruck der Ausgabe 1927), 82; zur angeblich 
unsicheren Entsprechung „ zh“ „sehen“ zu „ 3“ vgl. Fuhs, BN 2 (1977), 8. 

11 Fischer-Elfert, Lesefunde, 138/139. 
12 Grumach, Amenope, 157; Laisney, Enseignement, 210–211. 
13 zum Ausdruck „m r.t p3 n r“ „in der Hand Gottes“ als Bezeichnung von körperlich/geistig 

Behinderten vgl. auch Fischer-Elfert, Satirische Streitschrift, 86ff; zu diesem Ausdruck vgl. 
außerdem Shirun-Grumach, Gottesfurcht, 841ff. 

14 Die Redewendung „s3w rw“ „vor Löwen hüten“ bei Sethe, Pyramidentexte, 227; Sethe, 
Übersetzung, 210; Altenmüller, Begräbnisritual, 239, muss vor anderem Hintergrund gesehen 
werden, da sich hinter diesem „Löwen“ höchstwahrscheinlich eine Schlange verbirgt; zu dieser 
Frage vgl. Leitz, Or, 65 (1996), 416/ 417/418/423; zur Bezeichnung der Schlangen als Löwen 
auch in anderen Sprachen vgl. Steiner, Serpent Spells, 33. 
Die von echten Löwen ausgegangene Gefahr ist bei Jelínkova-Reymond, BdE 23 (1956), 60/61; 
Kákosy, Egyptian Healing Statues, 24; Rogge, CAA Wien 9, ÄS 40 2/7, mit Hilfe des Verbs 
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Al, 315 SETIZ e1in anderes VerständnıIis VOILAUS, da s sıch dort eine Be-
schwörung für den Schutz eines Geheges handelt Dıe Aussagen „ IM hr rm{
„LOWe für Leute“ und „IN  1W mllß’“” owen der eute V OL Metelıs“
mussen ebenftalls Sdhz anders interpretiert werden. Im ersten Fall osteht dıe
Manıftestation des Amun als OWe  15 1m Vordergrund, während 1m zweıten Fall
Urc dıe T1ermetaphorık dıe Kamptbereıtschaft der betreffenden eute unter-
striıchen worden ist
Im Zuge des Textvergleiches lässt sıch tolgender Bewertung gelangen: Die
W orte sınd hlıer W1e dort d Uus dem und VOLL ersonen gekommen, dıe durch dıe
en Machenschaften der Mıtmenschen in dıe Enge getrieben werden. Die Lage
hat sıch dramatısch zugespıitzt, dass och dıe ıtte göttlıchen Be1istand
letzte ettung verspricht. Die Eindringlichkeıit der age ist adurch och SC
ste1gert worden. dass in beiıden prachen das ogleiche Bıld d Uus der Tierwelt be-
nNnutzZ worden ist.
Die Parallele ist OIIenNDar V OL der alttestamentlıchen Forschung och nıcht als
solche erkannt worden. In den Psalmenkommentaren ” ist jedenfalls mıt keinem
Wort auf diese Tatsache eingegange worden. Der Autor ist jedoch weıt davon
entternt behaupten., dass s sıch hıerbel dıe olge e1iner gegenseltigen
Beemflussung handelt In Anbetracht der doch recht oroßen Zeıitditterenz VOLL

mehr als einem halben Jahrtausend ist hıer außerste Vorsıicht geboten. Die Re-
konstruktion der Übertragungsrichtung ware hnehın auf erhebliche Schwier1g-
keıten gestoßen. Die Idee ist <eher auf dem anzboden beıder Kulturen dUus

e1igenem Antrıeb entstanden.

Bibliographie:
am. OUTA( Fakı apyrus Berlın 3031 ] otentexte der 21 Dynastıe mı1t und ohne Parallelen,

Bonn 1997

Altenmüller, Hartwıg Lhe ] exte Begräbnisrıtual 1 den yramıden des en Reıiches,
Agyptologische Abhandlungen 2 Wıesbaden 1977

Behnk. T1 Lexikalısche eıträge agyptisch-semitischen Sprachvergleichung,
Peitschrift ag ypl csche Sprache und Altertumskunde
(1  //Nachdruc. der Ausgabe S83

„hNST” „LOwen abwehren“‘ und beı Fıscher-Elfert, BSAK (2003), 110  5 mı1t Hılfe des negıert
gebrauchten enl „nhm .

5  UL LLOwen retten”” gebannt worden.
/£ur Verbreıtung, Lebensraum eicC des LOwen 1 Ägypten vgl Kleinsgütel, Felıden. 2964

15 ange, apyrus Harrıs,
Zandee.  'g Hymnen, 43
Hoffmann, Inaros, 2971 1136

15 vgl Allam. apyrus,
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XI, 315 setzt ein anderes Verständnis voraus, da es sich dort um eine Be-
schwörung für den Schutz eines Geheges handelt. Die Aussagen „m3 r rm “16

„Löwe für Leute“ und „m3 .w na mtl3“17 „Löwen der Leute von Metelis“ 
müssen ebenfalls ganz anders interpretiert werden. Im ersten Fall steht die 
Manifestation des Amun als Löwe18 im Vordergrund, während im zweiten Fall 
durch die Tiermetaphorik die Kampfbereitschaft der betreffenden Leute unter-
strichen worden ist.  
Im Zuge des Textvergleiches lässt sich zu folgender Bewertung gelangen: Die 
Worte sind hier wie dort aus dem Mund von Personen gekommen, die durch die 
üblen Machenschaften der Mitmenschen in die Enge getrieben werden. Die Lage 
hat sich so dramatisch zugespitzt, dass nur noch die Bitte um göttlichen Beistand 
letzte Rettung verspricht. Die Eindringlichkeit der Klage ist dadurch noch ge-
steigert worden, dass in beiden Sprachen das gleiche Bild aus der Tierwelt be-
nutzt worden ist.  
Die Parallele ist offenbar von der alttestamentlichen Forschung noch nicht als 
solche erkannt worden. In den Psalmenkommentaren19 ist jedenfalls mit keinem 
Wort auf diese Tatsache eingegangen worden. Der Autor ist jedoch weit davon 
entfernt zu behaupten, dass es sich hierbei um die Folge einer gegenseitigen 
Beeinflussung handelt. In Anbetracht der doch recht großen Zeitdifferenz von 
mehr als einem halben Jahrtausend ist hier äußerste Vorsicht geboten. Die Re-
konstruktion der Übertragungsrichtung wäre ohnehin auf erhebliche Schwierig-
keiten gestoßen. Die Idee ist eher auf dem Pflanzboden beider Kulturen aus 
eigenem Antrieb entstanden. 
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Abstract

This article is devoted to a common motive of the Egyptian and Hebrew literature. The center of our 
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of lions on the other. 
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